
mıt den anthropologıischen un glaubensmäßıigen ugängen Z heilsgeschichtlichen Bedeutung
Marıas. Unter der Überschräft „Mut ZU Marıenverehrung“ Schreı Rahner ber dıe chrıstlıchen
Wurzeln der Marıenverehrung, dıe heilsgeschichtliche Bedeutung Marıas. dıe Gleichwertigkeit
VO  - Mannn un: Frau, ber eılıgenverehrung un Marıenverehrung aufgrun der endgültıgen
„„Gerettetheıt“ ott nd ber dıe Onkrete Marıenverehrung. Der zweıte eıl dieses Büchleıins,
VO' Marıanne ırks, seıt Jahren aktıv In der Frauenseelsorge tätıg, deutet mehr persönlıch dıe
Gestalt der Mutltter Jesu als „Schwester Im Glauben‘“. Beıde eıträge plädıeren jeder auf seIne
Weıse TUr eıne CUG 1e' Marıa": uch der ıtel des Buches SO wırd konkret, ebendig
und WE auch AUS unterschiedlicher Perspektive heraus CUUIC| WIE Marıa das „ Ja Gottes
Nru ın jeder Stunde des Alltags“ für den TIisten beispielhaft gelebt hat Fazıt: sehr CIND-
ehlen Henseler

Wem gehört die rde Neue relıg1Ööse Gedichte Hrsg Paul Konrad URZ Maınz 1984
Matthıas-Gründewald-Verlag. 284 + 372 Dr Ln 38 S0

Der ZUl! eıt ohl este Kenner deutschsprachiger relıg1öÖser yn Paul Konrad Kurz, hat 1er
1121ÖSeE, überwıegend chrıstlıche Iyrısche SE dıe seı1ıt der Mıtte Jahrhunderts entstanden
sınd, zusammengestellt. Am nde des Buches rklärt der Herausgeber seıne Auswahlkriterien
WIıEe den Aufbau cdıeser Anthologie. Überlegungen ‚Z Sıtuation des relıg1ösen edichts  C6 wollen
In dıe Lektüre der edıchte einführen. Eın ausführliches Autorenverzeıichnis vermuiıttelt dıe nOTL-
wendıgen Informatiıonen ber en und Werk der Diıichter. In eıner dreißigseitigen Beılage CTI-
SC|  IC Kurz and VON einıgen Jextbeıspıielen AUS der vorgelegten ammlung den Zugang
Gedichten Außer utoren VO  —_ „spezılısch“ chrıistlichen Jlexten berücksichtigt der Herausgeber
be1l seiner Auswahl dıe großen Jüdıschen Dıchter.,. WIEe eIlly achS. Paul elan, Rose Ausländer
und ılde Domiuin. SOWIE dıe bedeutenden „weltlichen“ Autoren ngeborg Bachmann. Nıcolas
Born. (jünter Eıch, Ernst eıster. Marıe Lulse Kaschnıitz. Reıiner Kunze, aDrıiele Wohmann
/Z/Zum ulbau seiner Anthrologıie SCNreı Kurz: „Die uswa zeıtgenössıscher rehg1öser yTI
wollte dıe exftfe nıcht autorenısolıert darbıeten. sondern Aussage, Sprache un Form der Gedichte
ıIn einem sınvollen, erhellenden, größeren ontext zeıgen“ S 259) Dıieser ontext wırd ann ın
einer Abfolge VO  —_ zwol apıteln entfaltet Das Kapıtel „5Sprachwechsel‘ das „Iyrısche Spra-
che und Iyrısche Sprachhaltungen 1Im IMDTUC des Bewußtseins“ zeıigen ıll ıst als Einleitung
den nachfolgenden apıteln gedacht, dıe dann „Grundbefindlıichkeıiten, Grundgestalten, rund-
on und Grundtätigkeiten des Menschen“ Zzum Thema haben Jockwıeg

SCHOLL: Norbert Von der Krıppe ZUF Kathedrale. Nachdenkliches A eılıgen Stätten
München 1984 OÖse] Verlag. 126 Sr Kt 1980

Heılıglandfahrten en, WIE ich selbst De1l der Begleıtung VO  — Pılgergruppen ertfahren habe unter-
schıiedlichste Gedanken und Reaktionen der leilnehmer ZUr olge DıIie kann Nan mıteıiınander AdUs-

tauschen, manches, Aas her dem geringeren der größeren Kenntnisstand gebunden ist. kann
im Austausch korriglert werden. anderes bleıbt „Parteinahme“ und Subjektivıität. SO MNag VCI-
Mutlıc nıcht wenıgen l esern des Buches gehen, dıe schon ‚OONT SCWESCH SInd. Schaoll bletet
Nnapp ZWanzıg Betrachtungen ber das Land („Das Land das ich dır zeıgen werde‘“. darunter

ber das ote Meer. den Nebo das Herodion): über Stätten des Lebens Jesu etiwa cdıe Hälfte
des Buches) und ber Menschen. cdıe In sTrae]l en SOWI1E ber den Tempel (‚ Wer darft wohnen
auft deiınem eılıgen Berg?*). er Betrachtung ist eın ansprechend geschrıebener Abschnııtt Ur
Informatıon vorausgeschickt. In MIr haben dıe Kapıtel unterschıiedlichste Reaktiıonen ausgelöst.
Ekıne (l VO ıhnen sınd ISO desillusiıonıerend-krıtisch natürlıch as ber dıe Grabeskiırche,
aber auch das ber Nazaret der den Berg der Selıgkeıten. Manche Aussagen veImas ich inhalt-
ıch nıcht zu teılen, dıe ber den lod Jesu 1er ätte dem Verlasser cdıe Lektüre
ON HenriIı Nouwens WG ber das Sterben seiner utter gul un können. Manche Aussagen {Ta-
SCH der Komplızıertheıit der TroObleme wenıg echnung, dıe Gegenüberstellung: dort klares
Wasser plus Wüste gleich Garten. be1 unNns (Jarten plus verschmutztes Wasser gleich Wüuüuste ele-
gentlıch sprıicht auch ıne Suche un eın Friede AuUs den Betrachtungen. Be: den Gedanken über

485



das en 1Im Hıskıa-Tunnel der gesellschaftskrıtische Bılß ber nuß es denn immer
SeIN, ann ıcht auch einmal Trost se1In (dıes 52)? Diese Betrachtungen der dıe ber
den S nd dıe über Herodes haben nır gul (Jjerade dıe letztgenannte ist wıchtig: da wırd

Verständnıs geworben TÜr Jjemand, der, menschlıch gesprochen, ıne Art ngeheuer WAdl. Das
aber überzeugt. iC jeder ann Ins Heılıge Land fahren Wem das geschenkt WAÄl;, der ann sıch
das Buch vornehmen: dıe | _ ektüre wırd eıgenen edanken ANTCSCH. Lippert

(‚ebete der Bibel usammengestellt VO Franz Joseph Duüsseldorf 984 Pat-
111085 Verlag. Z S e 19,80
\DISE dıese Gebete der gesammelt und zusammengestellt hat, ist Exeget VO Fach Das gıbt
(GJewähr aTur, daß lexte NIC| verfremdet, mıßbrauch der umgedeutet werden. Im übrıgen ist
dieses Buch eın geistlıches Buch und eıne ZUu eten Es sınd 16 Abschnıtte dıe, Jeweıls eINn-
geleıite V  > eiıner kurzen Besinnung SC schÖön fand ich Jjeweıls alttestamentliche un CS

testamentlıche CxXtTe bıeten. wobe1l jedes ema nochmals strukturıiert wırd. Themen sınd
Am Oorgen; Sehnsucht ach Gott; Um den egen Gottes: Um ergebung Von ott überfordert:;:
IDem Tod entgegenleben; Lob und ank Wer das Buch ZUT and nımmt, un Z Wal O  er, der
wırd selbst sanft ZUTr diırekten Begegnung mıt der hingeführt; WENN sıch mıt ıhr vielleicht
auch schwer Lut, wırd iıhm wohl erleıiıchter': Selbst WeT sıch für vertrau mıt der hält,
dürfte ohl auch dazulernen. SE1 daß vertrauten lexten egegnet, Sse1I da ST S1E qls
/ıtat besser sıeht. S] C: daß BG lexte entidec der Hınweilse bekommt (z uf dıe Selten-
heıt bıblıscher Abendgebete). Lippert

obt ıhn, ıhr hıiımmlischen (Jören. Humor In der Kırche. Hrsg (Constantın UHM Freıli-
burg 985 Herder Verlag. J6 D Kıt: 10.80

Das Pastoralblatt ist eıne Monatszeıtschrift für Seelsorger, nıcht umfangreıch, aber vielseitig Im
nhalt In iıhr g1bt eine CÜEUZÜE eıte. dıe auch immer Anekdotisches bringt. DıIe Idee WarTr nıcht
SCHICC daraus eınmal ıne ammlung machen. Es sınd kleine Schmunzelepisoden, nd SIEC ha-
ben alle den VOrZUg, wahr sSeInN. uch SIE sınd eın ucC Kırchenerfahrung.

KOCHAN ano Was schreıibt die Maus dem lieben reibure 985 Herder Verlag.
S SC 9.80

Es gıibt Dereıts eın sehr lhıebenswertes uchleın ber „Gebete eiıner Maus“ VO einer amerıkanı-
schen Benedıiktinerin O120; VO uns besprochen). Nun legt der Scheche Kochan wıeder
Zeichnungen VOT, auf denen eın Mäusleın mıt ott {un hat Nur führen dıe Danz schlichten
(Gedanken dieser Maus Ins entrum der Dunkelheıten mıt Oft. S1e sınd durchaus cschr 1ebens-
wert, dıe Bılder und EXTE.. aber S1e machen uch sehr nachdenklıch („Lieber Gott, womıt habe ich
CS verdient, als eın STAUCS Mäuschen geboren werden?“). Beıde uchnhleın bedienen sıch der
Maus als Symbolfigur, ohl weıl dıe Maus leicht Zur Chılftfre werden kann für unauffällig, DTaU,
verfolgt, den Rand gedrängt, edrängt nd doch harmlos, gefürchtet, ber och hıebenswert
DıIie „Glaubenswelt“ der Maus be1ı 0120 atme mehr Geborgenheıt, dıe edanken, dıe Kochans
Maus :ott SChreı bılden dıe „„andere Seıite“ der geistliıchen Erfahrung. Man sollte el
Buüuchleıin ın erreichbarer ähe nebenelımander auf eın Bücherbord tellen; ann hat INan fast eın
Summarıum des Betens. Lippert

AUS, ernhar:' Schneckensprüche. Dem en auf der 5Spur. Freif)urg 1985 Herder
Verlag. 64 geb 9.80

AT Ch WIE Kochan in der Maus S1e. TAaus ın der Schnecke eın Gleichnıs für NS S1e ist lang-
Samı., verletzlıch., immer auf dem Weg eiıne Spur hınterlassend. auch 1eTr hıldet jede Seıte eıne
Zeichnung mnıt eın a knappen 'orten Menschlıiche und relıg1öse Ekrfahrungen, ıs ın VCI-
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